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(54) HEIZKESSEL

(67)  Die Erfindung betrifft einen Heizkessel, umfas-
send einen von einem Heizkreismedium durchstrémten
Kesselraum (1), der einen Ricklaufanschluss (2) zur Zu-
fuhrung des Heizkreismediums zum Kesselraum (1) und
sowohl einen Vorlaufanschluss (3) als auch einen Zu-
satzvorlaufanschluss (4) zur Abfiihrung des Heizkreis-
mediums aus dem Kesselraum (1) aufweist, wobei der
Rucklaufanschluss (2) in eine im Kesselraum (1) ange-
ordnete und eine Offnung (5.1) zum Kesselraum (1) auf-
weisende Strémungsfiihrung (5) ausmiindend ausgebil-

det ist, wobei die Strémungsfiihrung (5) in den Vorlauf-
anschluss (3) ausmiindend ausgebildet und eine Einrich-
tung (6) zur Einstellung einer wahlweise durch den Vor-
laufanschluss (3) und/oder (iber die Offnung (5.1) durch
den Zusatzvorlaufanschluss (4) stréomenden Vorlauf-
menge an Heizkreismedium vorgesehen ist. Nach der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Vorlaufanschluss (3)
und der Zusatzvorlaufanschluss (4) in einen gemeinsa-
men Hauptvorlaufanschluss (7) ausmiindend ausgebil-
det sind.

5.1

Figur 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizkessel gemafn
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Ein Heizkessel der eingangs genannten Art ist
aus dem Dokument DE 197 53 065 B4 bekannt. Dieser
Heizkessel besteht aus einem von einem Heizkreisme-
dium durchstromten Kesselraum, der einen Ricklauf-
anschluss zur Zufiihrung des Heizkreismediums zum
Kesselraum und sowohl einen Vorlaufanschluss als auch
einen Zusatzvorlaufanschluss zur Abflihrung des Heiz-
kreismediums aus dem Kesselraum aufweist, wobei der
Rucklaufanschluss in eine im Kesselraum angeordnete
und eine Offnung zum Kesselraum aufweisende Stré-
mungsfihrung ausmiindend ausgebildet ist, wobei die
Stréomungsfiihrung in den Vorlaufanschluss ausmiin-
dend ausgebildet und eine Einrichtung zur Einstellung
einer wahlweise durch den Vorlaufanschluss und/oder
iber die Offnung durch den Zusatzvorlaufanschluss stro-
menden Vorlaufmenge an Heizkreismedium vorgesehen
ist.

[0003] Dartber hinaus ist aus dem Dokument DE 93
18 836 U1 ein dhnlicher Heizkessel bekannt. Der Weg,
den das Heizkreismedium vom Ricklauf- zum Vorlauf-
anschluss bei dieser L6sung nehmen muss, flihrt dabei
streckenweise durch den offenen Kesselraum.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Heizkessel der eingangs genannten Art zu verbes-
sern. Insbesondere soll eine effektive und kostenguinsti-
ge Konstruktion zur Regelung der (Gesamt-) Vorlauftem-
peratur unabhangig von der Kesseltemperatur geschaf-
fen werden.

[0005] Diese Aufgabe istmiteinem Heizkessel der ein-
gangs genannten Art durch die im Kennzeichen des Pa-
tentanspruchs 1 aufgefiihrten Merkmale geldst.

[0006] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
der Vorlaufanschluss und der Zusatzvorlaufanschluss in
einen gemeinsamen Hauptvorlaufanschluss ausmin-
dend ausgebildet sind.

[0007] Mit anderen Worten zeichnet sich der erfin-
dungsgemalle Heizkessel somit dadurch aus, dass es
mit Hilfe dieser speziellen Strémungsfiihrungskonstruk-
tion auf einfache Weise mdglich ist, das aus dem mit
einer Heizkreispumpe versehenen Heizkreis am Ruick-
laufanschluss ankommende, relativ kithle Heizkreisme-
dium thermisch praktisch unbeeinflusst durch den Kes-
selraum zum Vorlaufanschluss zu flihren. Da weiterhin
Uber den Zusatzvorlaufanschluss heilReres, direkt aus
dem Kesselraum kommendes Heizkreismedium zur Ver-
fugung steht, kann durch gezieltes Festlegen des Men-
genverhaltnisses des vom Vorlaufanschluss und des
vom Zusatzvorlaufanschluss kommenden Heizkreisme-
diums die Temperatur des Heizkreismediums an einem
gemeinsamen Austritt bzw. an einem zentralen Haupt-
vorlaufanschluss des Heizkessels, in den einerseits der
Vorlaufanschluss und andererseits der Zusatzvorlauf-
anschluss ausmiinden, exakt eingestellt werden. Je star-
ker dabei der Vorlaufanschluss verschlossen wird, desto
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mehr Heizkreismedium wird dabei tiber die oben genann-
te Offnung in den Kesselraum eingebracht und desto hei-
Rerwird das Heizkreismedium dann am oben genannten,
gemeinsamen Austritt sein.

[0008] Die Malgabe, dass an der Strémungsfiihrung
eine (")ffnung vorgesehen ist, bedeutet dabei, dass min-
destens eine Offnung vorgesehen ist. Besonders bevor-
zugt sind allerdings mehrere Offnungen vorgesehen,
Uber die vom Rucklaufanschluss kommendes, ver-
gleichsweise kaltes Heizkreismedium in den Kesselraum
einstrdmen kann. Ob dabei viel oder wenig Heizkreisme-
dium vom Ricklaufanschluss in den Kesselraum stromt,
wird, wie bereits erldutert, Gber die Einrichtung festge-
legt.

[0009] Andere vorteilhafte Weiterbildungen des erfin-
dungsgemalen Heizkessels ergeben sich aus den ab-
hangigen Patentanspriichen.

[0010] Der Volistéandigkeit halber wird noch auf das
weiter abliegende Dokument DE 201 07 496 U1 hinge-
wiesen.

[0011] Der erfindungsgemalie Heizkessel
einschlieBlich seiner vorteilhaften Weiterbildungen ge-
maf der abhangigen Patentanspriiche wird nachfolgend
anhand der zeichnerischen Darstellung eines bevorzug-
ten Ausfiihrungsbeispiels naher erlautert.

[0012] Es zeigt schematisch

Figur 1 den erfindungsgemafRen Heizkessel mit der
Einrichtung zur Einstellung einer wahlweise
durch den Vorlaufanschluss und/oder uber
die Offnung durch den Zusatzvorlauf-
anschluss strémenden Vorlaufmenge an
Heizkreismedium.

[0013] GemaR der einzigen Figur besteht der erfin-
dungsgemale Heizkessel, der - was nicht extra darge-
stellt ist - vorzugsweise als Biomassekessel, insbeson-
dere Pelletkessel, oder auch als Brennwertkessel aus-
gebildet ist, zunachst in bekannter Weise aus einem von
einem Heizkreismedium (insbesondere Wasser) durch-
stromten Kesselraum 1, der einen Riicklaufanschluss 2
zur Zuflhrung des Heizkreismediums zum Kesselraum
1 und sowohl einen Vorlaufanschluss 3 als auch einen
Zusatzvorlaufanschluss 4 zur Abfiihrung des Heizkreis-
mediums aus dem Kesselraum 1 aufweist, wobei der
Rucklaufanschluss 2 in eine im Kesselraum 1 angeord-
nete und eine Offnung 5.1 zum Kesselraum 1 aufweisen-
de Strdomungsfiihrung 5 ausmiindend ausgebildet ist.
[0014] Darilber hinaus ist in bekannter Weise bevor-
zugt vorgesehen, dass der Kesselraum 1 eine Brenn-
kammer 8 mindestens teilweise umschlieRend ausgebil-
detist. Beiderin der einzigen Figur dargestellten Losung
wird dabei die Brennkammer 8 vollstandig vom Kessel-
raum 1 umschlossen, wobei der Kesselraum 1 mindes-
tens eine ein fluiddicht abgeschlossenes Volumen be-
grenzende AuRenwandung 1.1 aufweist.

[0015] Weiterhin ist vorgesehen, dass die Strémungs-
fuhrung 5 in den Vorlaufanschluss 3 ausmiindend aus-
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gebildet (also - abgesehen von der Offnung 5.1 - fluid-
dicht verbunden) und eine Einrichtung 6 zur Einstellung
einer wahlweise durch den Vorlaufanschluss 3 und/oder
ber die Offnung 5.1 durch den Zusatzvorlaufanschluss
4 strdmenden Vorlaufmenge an Heizkreismedium vor-
gesehen ist.

[0016] Wie eingangs bereits erlutert, ist dabei beson-
ders bevorzugt vorgesehen, dass die Stromungsfiihrung
5 nicht nur eine, sondern mehrere Offnungen 5.1 (bei-
spielsweise in Form von runden Lochern) aufweist, damit
das vom Rucklaufanschluss 2 kommende Heizkreisme-
dium mdglichst gleichmafig in den Kesselraum 1 ein-
strdomen kann. Dabei sind weiterhin besonders bevorzugt
die Offnungen 5.1 alle auf der selben Seite der Stro-
mungsfuhrung 5 ausgebildet.

[0017] Damit dabei relativ kaltes, vom Rucklauf-
anschluss 2 kommendes Heizkreismedium nicht direkt
von auf3en gegen die Brennkammer 8 bzw. deren Wan-
dung strémt und diese damit unerwiinscht stark abkdhlt,
ist die Offnung 5.1 bzw. sind die Offnungen 5.1 in Rich-
tung AuBenwandung 1.1 des Kesselraums 1, an der vor-
zugsweise auch der Vorlaufanschluss 3 und der Zusatz-
vorlaufanschluss 3 angeordnet sind, weisend angeord-
net.

[0018] Ferner ist besonders bevorzugt vorgesehen,
dass die Stromungsfiihrung 5 rohrférmig ausgebildet ist,
wobei diese MaRgabe in Bezug auf die erfindungsgema-
Re Lésung zum Beispiel auch kanalférmige Strémungs-
fuhrungen wie Schachte, Abgrenzungen durch Trenn-
bleche oder dergleichen umfasst, also im weitesten Sin-
ne solche Fihrungen, die geeignet sind, das Heizkreis-
medium (abgesehen von abstrémendem Heizkreisme-
dium an der bzw. den oben genannten Offnungen 5.1)
isoliert vom Heizkreismedium im Kesselraum 1 zu fih-
ren.

[0019] Wieweiterhinaus dereinzigen Figur ersichtlich,
ist ferner bevorzugt vorgesehen, dass die Strémungs-
fuhrung 5 wahlweise benachbart und iberwiegend ent-
lang einer AuRenwandung 1.1 des Kesselraums 1
und/oder zwischen der Auflenwandung 1.1 und der
Brennkammer 8 angeordnet ist.

[0020] GemaR der besonders bevorzugten, in der ein-
zigen Figur dargestellten Ausfiihrungsform ist ferner vor-
gesehen, dass die Stromungsfiihrung 5 zwischen dem
Ricklaufanschluss 2 und dem Vorlaufanschluss 3 ein-
stlickig ausgebildet ist, d. h. Heizkreismedium kann die
Strémungsfiihrung 5 nur tiber die Offnung 5.1 bzw. Off-
nungen 5.1 oder Uber den Vorlaufanschluss 3 verlassen.
Wesentlich fur den erfindungsgemaflen Heizkessel ist
nun, dass der Vorlaufanschluss 3 und der Zusatzvorlau-
fanschluss 4 in einen gemeinsamen, hier auRerhalb des
Kesselraums 1 angeordneten Hauptvorlaufanschluss 7
ausmiindend ausgebildet sind. Daruiber hinaus ist vor-
zugsweise vorgesehen, dass der Vorlaufanschluss 3 und
der Zusatzvorlaufanschluss 4 auf gleicher Hohe am Kes-
selraum 1 angeordnet sind. Alternativ (nicht extra darge-
stellt) kann auch vorgesehen sein, dass der Hauptvor-
laufanschluss 7 innerhalb des Kesselraums 1 mit dem
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Vorlaufanschluss 3 und dem Zusatzvorlaufanschluss 4
verbunden ausgebildetist, d. h. diese beiden Anschliisse
3, 4, vorzugsweise zusatzlich aber auch die Einrichtung
6 zur Einstellung der jeweiligen Menge an Heizkreisme-
dium, sind dann komplett innerhalb des Kesselraums 1
positioniert.

[0021] GemaR der erfindungsgeméfien Losung wird
somit heilRes Heizkreismedium Uber den Zusatzvorlauf-
anschluss 4 entsprechend der Einstellung der Einrich-
tung 6 am Hauptvorlaufanschluss 7 zugemischt, wobei
das Heizkreismedium tber die Offnung 5.1 bzw. Offnun-
gen 5.1 in den Kesselraum 1 zugefiihrt und dort erwarmt
wird. Die Offnungen 5.1 sind dabei beabstandet zum Zu-
satzvorlaufanschluss 4 angeordnet, um einen hydrauli-
schen Kurzschluss zu vermeiden.

[0022] Bezuglich der Einrichtung 6 ist schlieBlich be-
sonders bevorzugt vorgesehen, dass diese wahlweise
als vorzugsweise bezuglich ihrer Durchflussmenge kon-
tinuierlich verstellbares Ventil und/oder mittels einer Hei-
zungsregelung betatigbar ausgebildet ist. AuRerdem ist
bevorzugtvorgesehen, dass die Einrichtung 6 wahlweise
am Vorlaufanschluss 3 und/oder zwischen der Stré-
mungsfihrung 5 und dem Hauptvorlaufanschluss 7 an-
geordnet ist. Der erfindungsgemafe Heizkessel funktio-
niert wie folgt:

Ausgangspunkt der nachfolgenden Erlauterung ist,
dass die Einrichtung 6 bzw. das Ventil geschlossen
ist, d. h. ein Abstromen von Heizkreismedium Uber
den Vorlaufanschluss 3 zum Hauptvorlaufanschluss
7 ist vollstandig unterbunden. Dies hat zur Folge,
dass Uber den Riicklaufanschluss 2 zum Heizkessel
zuriickgefiihrtes Heizkreismedium iber die Offnun-
gen 5.1 in den Kesselraum 1 strémen muss. Dies
wiederum fuhrt dazu, dass das in den Kesselraum
1 eingebrachte Heizkreismedium von der Warme
abgebenden Brennkammer 8 erwarmt wird. Aul3er-
dem muss aus Griinden der Kontinuitat, da ja der
Vorlaufanschluss 3 verschlossen ist, die Menge an
Heizkreismedium, die tber den Ricklaufanschluss
2 dem Kesselraum 1 zugeflhrt wurde, tber den Zu-
satzvorlaufanschluss 4 abgefiihrt werden, was
gleichzeitig bedeutet, dass das am Hauptvorlauf-
anschluss 7 ankommende Heizkreismedium maxi-
mal erwarmt wird.

[0023] Wird nun die Einrichtung 6 bzw. das Ventil voll-
sténdig gedffnet, so besteht - sofern der Strdmungswi-
derstand der Strdomungsfihrung 5 zwischen dem Ruck-
laufanschluss 2 und dem Vorlaufanschluss 3 hinreichend
niedrig ist - fir das Heizkreismedium keine Veranlassung
bzw. Notwendigkeit mehr tiber die Offnungen 5.1 in den
Kesselraum 1 zu stromen. Es kann vielmehr praktisch
ungehindert vom Rucklaufanschluss 2 tber die Stro-
mungsfiihrung 5 zum Vorlaufanschluss 3 und von dort
zum mit einem Heizkreis mit Heizkreispumpe (nicht extra
dargestellt, weil allgemein bekannt) verbundenen Haupt-
vorlaufanschluss 7 strémen. Da das Heizkreismedium
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dabei von der Strémungsfiihrung 5 gegenliber dem Kes-
selraum 1 abgeschirmt ist, wird es, wenn Uberhaupt, nur
wenig erwarmt, d. h. die Temperatur des Heizkreisme-
diums am Hauptvorlaufanschluss 7 entspricht in etwa
der Temperatur des Heizkreismedium am Ricklauf-
anschluss 2.

[0024] Aus den beiden voranstehend beschriebenen,
gewissermalien extremen Mdglichkeiten und der Exis-
tenz des Ventils ergibt sich schlieRlich der besondere
Vorteil der erfindungsgemafien Lésung, namlich tber die
Einstellung der Einrichtung 6 die Temperatur des Heiz-
kreismediums am Hauptvorlaufanschluss 7 beeinflussen
zu kénnen, und zwar - bei voll gedffneter Einrichtung 6 -
im Grunde unabhangig von der von der Brennkammer 8
an den Kesselraum 1 abgegebenen Warme und dies bei
gleichbleibendem Volumenstrom des Heizkreismedi-
ums.

Bezugszeichenliste
[0025]

Kesselraum
AuRenwandung
Ricklaufanschluss
Vorlaufanschluss
Zusatzvorlaufanschluss
Strémungsfiihrung
Offnung

Einrichtung
Hauptvorlaufanschluss
Brennkammer

N

©ONOGOAWN
-_—

Patentanspriiche

1. Heizkessel, umfassend einen von einem Heizkreis-
medium durchstromten Kesselraum (1), der einen
Rucklaufanschluss (2) zur Zufiihrung des Heizkreis-
mediums zum Kesselraum (1) und sowohl einen Vor-
laufanschluss (3) als auch einen Zusatzvorlauf-
anschluss (4) zur Abfiihrung des Heizkreismediums
aus dem Kesselraum (1) aufweist, wobei der Riick-
laufanschluss (2) in eine im Kesselraum (1) ange-
ordnete und eine Offnung (5.1) zum Kesselraum (1)
aufweisende Strémungsfiihrung (5) ausmiindend
ausgebildet ist, wobei die Strémungsfiihrung (5) in
den Vorlaufanschluss (3) ausmiindend ausgebildet
und eine Einrichtung (6) zur Einstellung einer wahl-
weise durch den Vorlaufanschluss (3) und/oder tGber
die Offnung (5.1) durch den Zusatzvorlaufanschluss
(4) stromenden Vorlaufmenge an Heizkreismedium
vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorlaufanschluss (3) und der Zusatzvor-
laufanschluss (4) in einen gemeinsamen Hauptvor-
laufanschluss (7) ausmiindend ausgebildet sind.
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2,

Heizkessel nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Strémungsfiihrung (5) mehrere Offnungen
(5.1) aufweist.

Heizkessel nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnungen (5.1) alle auf der selben Seite
der Strdmungsfiihrung (5) ausgebildet sind.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 3, wobei
der Kesselraum (1) eine AuRenwandung (1.1) auf-
weist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnung (5.1) an der Strémungsfiihrung (5)
in Richtung AufRenwandung (1.1) weisend angeord-
net ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einrichtung (6) als Ventil ausgebildet ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Einrichtung (6) am Vorlaufanschluss (3)
angeordnet ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Einrichtung (6) zwischen der Strdomungs-
fihrung (5) und dem Hauptvorlaufanschluss (7) an-
geordnet ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Strémungsfihrung (5) zwischen dem
Rucklaufanschluss (2) und dem Vorlaufanschluss
(3) einstlickig ausgebildet ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Stromungsfihrung (5) benachbart und
Uberwiegend entlang einer Auflenwandung (1.1)
des Kesselraums (1) angeordnet ist.



EP 3 361 181 A1

\ .
C /7
( | |
3 6
~ \\
5.1 1.1
2
\ C
\ Figur 1



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 361 181 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 15 5921

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 44 15 028 Al (BROETJE AUGUST GMBH & CO |1,2,4-9 | INV.
[DE]) 2. November 1995 (1995-11-02) F24H9/12
A * Spalte 1, Zeile 50 - Spalte 2, Zeile 6; |3 F24H1/24
Abbildung 1 *
A DE 694 02 602 T2 (UNICAL AG SPA [IT]) 1-9
24. Juli 1997 (1997-07-24)
* das ganze Dokument *
A EP 0 616 173 A2 (FROELING KESSEL APP [DE])(1-9

21. September 1994 (1994-09-21)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 6. Juni 2018 Schwaiger, Bernd

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 361 181 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 18 15 5921

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-06-2018

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 4415028 Al 02-11-1995  KEINE
DE 69402602 T2 24-07-1997 AT 151860 T 15-05-1997
DE 69402602 D1 22-05-1997
DE 69402602 T2 24-07-1997
EP 0626544 Al 30-11-1994
IT MN930011 Al 28-11-1994
EP 0616173 A2 21-09-1994 AT 168764 T 15-08-1998
DE 4308759 Al 22-09-1994
EP 0616173 A2 21-09-1994

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 361 181 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19753065 B4 [0002]  DE 20107496 U1 [0010]
« DE 9318836 U1 [0003]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

